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Nr . 61. Offenburg , Sonntag den 29 . Mai 1887 .

<r

fji/i
wozu höflichst einladet

Pfingstmontag findet im
Gasthaus zu den 3 Königen

Tanz - Unterhaltung
C . Pfitzrnayer .

2 . 2

Fessenbach.
Am Pfingstmontag findet im Gasthaus znr

Traube

Tanzbelnstignng
bei gut besetzter Musik statt. — Nur gute Speisen und
Getränke werden verabreicht und bringe besonders Ge¬
flügel in Empfehlung .

Einer recht zahlreichen Betheiligung entgegensetzend ,
zeichnet . Achtungsvoll
2 . 2 Julius Jäckin .

Wasserleitung Offenbnrg
Namens der Stadtgemeinde Hffenburg vergeben wir im

Submissionswege die zur Herstellung der Druckrohrleitung und de«
gesammten Stadtrohrnetzes erforderlichen Lieferungen und Arbeiten
und zwar :

im Anschlag von
Erdarbeiten . 36070 M.
Maurer - und Steinhauerarbeiten . . 3940 „
und Eisenarbeiten einschließlich der Arma¬

tur des Hochreservoirs . 177455 „
Zusammen 217465 M ,

Schriftlich gestellte Angebote auf die Herstellung der Ges mmt
arbeit, wollen mit entsprechender Aufschrift versehen , portofrei und
verschlossen bi« längstens

Areitag den 10 . Juni d. J ., Wormittags 9 Jlhr,
bei unterfertigter Stelle eingcreicht werde», woselbst um die genannte
Zeit die Submissionreröffaung stavfindet . Die Pläne, Bedingun¬
gen und Kostenoocanschläge liegen ebenfalls daselbst auf nid stehen
Abschriften der Letzteren geg : n Entrichtung der Copialgebiihren zur
Verfügung ; auch find nir gerne bereit, auf-ckln uns gerichtete An¬
fragen weiter gewünschte Auskunft zu ertheilen.

Offenburg, den 23 . Mai 1887 . /
Hroßh . Knltnrinspektion . 2 2

B .ei günstiger Witter¬
ung am Pfingstsonntag oder
am Pfingstmontag, Vorrnittags
11 Uhr
in der Anlagen -Allee
Musik

der städtischen Kapelle .

lilchkur.
Kuh- und Ziegenmilch jrdeu

Morgen u . Jlvend frisch zu
haben in der

Milchkurhallc
bei Kranz Wühler , Zeller
straße 150 a 3 . 1

Milch
zu haben im chast »- aus zu den l!
Königen ."Milch
ist zu haben per Maaß zu 25 Pf .
bei Ariedrich Kienzle, stinzig -
vorstadt . 2 .2

Vorzüglichen

Münsterkäs
im Anschnitt und l nbleweise bei
2 2 C. Fink , Offenburg .

Ein schön mobl . }mm
im zweiten Stock auf den l . Jmi
zu vermiethen, ferner ein schön
möbl . fflnnforirnjinmrr

auf sofort bei 2 . 1
Angust Uauch , Bäcker .



Huartiervergütung .
Zur Aufstellung der Zahlungsliste wollen die Quartierbill « te

über im Laufe dieses Jahre » stattgehabte Einquartierung
I>o »»ers1ag deu 2 . Juni l . I ., Nachmittags von 2—5 Ilhr
auf der Stadtverrechnungskanzlei abgegeben werden .

Offenburg , den 37 . Mai 1887 .
Das Bürgermeisteramt .

F . Volk . 2 . 1

Keegvasversteigerung .
Die Stadtgemeinde Offenburg versteigert

Ilrettag den 3. Juni , vormittags 11 Ilhr,
im Rathhausfaale den diesjährigen Seegraserwachs aus dem Stadt
walde in paffenden Loosabtheilungen oder im Ganzen , wozu L eb -

haber mit dem Bemerken einqeladen werden , daß der Stand d«s

Grases ein sehr schöner und reichlicher ist . Die Bedingungen werden
vor der Versteigerung b«kannt gemacht .

Offenburg , den 21 . Mai 1887 .
per chemeiuderuth. 2 . 2

Aufforderung .
Pie Vertilgung des Kleewürgers und
der Kkeeseide betreffend .

Unter Beziehung auf die in der Nummer 122 des O «t . Boten

erschienene bczirkspolizeiliche Vorschrift und der dort gegebenen An¬

leitung zur Vertilgung der Kleeseide und des Kleewürgers weiden
alle Besitzer von Kleeäckern aufgefordert , diese genau zu untersuchen
und beim Vorftndeu dieser Schmarotzerpflanzen dem Bürgermeister¬
amte sofort Anzeige zu machen .

Der Ankauf von Kleesamen und die Ausrottung des Klee¬

würgers und Vertilgung der Kleeseide hat nach der Angabe der

bezeichnten bezirkrpolizeilichen Vorschrift zu geschehen . Zuwiderhand¬
lungen werden mit Geld bis zu 20 Mk . bestraft .

Offenburg , den 27 . Mai 1887 .
Dar Bürgermeisteramt .

F . Volk .

Von der rühmlichst bekannten

Prima Getreide -Presshefe
aus der Fabrik der Gesellschaft für Brauerei , Spiritus und Preß¬

hefen Fab . ikation

vormals G . Sinner , Grünwinkel , Baden

unterhält stets Lager in frischester Waare

Ed . Ncilingri , Restaurateur.
3 . 3 ( Niederlage für Hffenburg und Ilmgegend . )

Wrimcr Wagenfett
in Schachteln , Büchsen und Kübeln , sowie alle Sorten

Peitschenwaaren verkauft zu herabgesetzten Preisen
V. Oefterle, Seilermeister,

2 .2 Küferstraße , vm -a -vis der Hund ' schen Brauerei .

Ein anständiger,kräftiger , junge!
Mensch mit guten Zeugnissen , bei
Lust hat , die Schreinerei zu er
lernen , kann unter günstigen Be
dingungen sofort cintreten .

Auch 2 Schreinergesellen find «?
dauernde Beschäftigung bei

I . Schylle , Möbelschreiner ,
33 Hffeuburg .

Salz -Sardelle »,
Dliljes-Mriitzr

wieder eingetroff « bei 0

Uhikipp Müller , Hauptstraße .
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Eduard Stigler,
Steinstraße 327 , Offenbar ^
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M . Weber ,
2 . 1 Gpmnasiumsstraße .

gegen .
3 . 3

Offenburg . 12 . 1

«ü Uuiiiait -Icnifu
Ia . Qualität , stets in frischer Waari
aus Lager , empfiehlt

G . Steinwarz .

ßriiidk » & Blaufcu
in bekannt guten Qualitäten »ich
solider Arbeit empfiehlt zu äußerß
billigen Nrekfe«

. Joseph Fäßler
5 . 5 Gerberstraße .
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Itigler,
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Krinithalci' Iplliiiis-ßniiincii
Natürlich kohlcnsaurcs Mineralwasser in '

, u . % Flaschen ,
de Fasel - imö Medizinal,vaffer ncflcu Catarrbe und Verschleim¬

ung des M gen « und der ’Mnii
'
rzc

'
— Kanpt Depot für Kreis

Offenburg , Bezi - k Lahr und den Schwarzwald .

Urrgruthkiiiicr Nliullllilmsser
kochsalzhaltige Bitterquelle

gegen Leberleiden aller Alt , Anschwellung der Milz , Gelbsucht ,
Gallenstein , Nierenstein , Nierengrieß Allgemeine Fettsucht undFett -

auflagerniig über dem H rzcn , Schleimflüffe rc . , Magenkatarrh ,
Bleichsucht , Darmverstopsun .' , Kopscongestionen , Appetitlosigkeit ,
Haemorrhoiden , Gichtische Gelenkablagerungen .

Kanpt Depot für die Kreise Baden - Baden , Osfen -
burg , Btllingen und Konstanz . 0 . 2

Hliederkugen werden zu errichten gesucht.
Niederlage in Offenburg bei Eduard Stigler .

J. F. Autenrieth in OffenTmrg.

I :

Form , tag
:nmehl wird '

uen bei
eber ,
rsstraße .

O t f e „ b u r g .
Auf Anregung einiger jungen Damen habe mich entschlossen ,

ähnlich wie in vale » audern Stadl,n so auch hier eine

Retouchir -Schule
zu enichten , wobei lustlragenden Damen Gelegenheit geboten ist ,
in verschiedenen Coursen dar Wetouchrren von Photographien
gründlich zu erlernen . Mit dem 1 . Jrni d . I . wird der erste
Cours eröffnet weiden untr fr he Anmeldungen bis dahin gerne ent¬

gegen . Nähere Auskunft über Bedingungen ec. ertheilt
3 3 Ftieda Pfrommer .

ld-
. rm
sicher Waart

Pelz - und Wvllwaaikn
werden über den Sommer regen Atotten und Feuerschaden ange¬
nommen bei Kürschner Burg ,
6 .6 Frommstraße 180 .

imitliuiitf
»r, .

rlitäten und
l zu äufierß

fäßler,
aße .

Vroiintzn
und deren Beftandtheile , 3 .3

in Auswahl stets vorräthia .

Andere MlijilliiistMiiklitr jeder Art,
liefere ich aus Bestellung in Fabrik - und Meisterwaaren und garan -
liie für letztere . — Hteparatnren werden angenommen und aufr
Beste aurgeführt .

Ich stehe mit den besten Adreffen in Verbindung und kann
daher jedem Wunsche Nachkommen . Bedienung äußerst billig .

Offenburg . C . Fink , Steinstraße .

j Lahr .
! Central -Kranken - & Sterbekassa
; der Tischler & and, gew. Arbeiter.

Pfingstmontag, Wachm . 2 Ityr
Auflage

in der Htestanration Wütkerkeike .
Der Vorstand '

Zu urrmikthen
sofort zwei möblirte Schlafstellen
bei Wittwe Kaas , Webersir . 531 .

M Triubkn - Turschristihen grxti; . M

Husten , Heiserkeit ,
i Hals - , Brust - u . Lungen -

; Leiden,Katarrh,Kin de r -
husten rc .

— Itnzähkige Atteste. =

Rheinischer
j Trauben-Brust -Honig
1 analisirt und begutachtet von
j Dr . Freytag , Kgl . Professor,
j Bonn ; vr . Bischofs , Berlin ; vr .
! Birnbaum , Hofrath und Pro -
^ feffor , Karlsruhe ; LI . Hntach -

ten von vr . Aust , chroßh .
Wedizinakrath in Hravow als
leichllöfendes Mittel bei Husten ,
Verschleimung , Keuchhusten der
Kinder allen anderen Mitteln
vorzuziehen .

Prospekte mit Geb . - Anw .
und vielen Attesten bei jeder
Flasche . Niederlage in Hffen -

vnrg bei M . Walter , Haupt¬
straße ; in Hengenvach bei I . N .
Schöndienst und Sohn ;
in Kastach bei Schaet tgen -
Ruödin ; in Hppenau bei
R . Andre . 5 .2

Zwangsversteigerungen
Zufenhofen .

Dienstag , 31 . Mai , 9 Uhr , vor
dem Rathhaus : 2 Pferde und 1

Wagen , gegen Baarzahlung .
Hausach .

Dienstag , 14 . Juni , 9 Uhr , im
Rathhaur , der Handelsfrau An¬
gelika Schoch : 3stöck . Wohnhaus
mit Realwirthschaftsgerechtigkeit
zur Krone , Garten , Ackerfeld und
Wiesen , taxirt zu 17,700 M .



Aersteigerrmgea.
Oberkirch .

Die Stadtgemeinde hat einen
-fetten Farren zg verkaufen .

Herzthal .
Dienstag , 31 . Mai , 3 Uhr, im

Rebstock in Meisenbühl, durch die
Gemeinde : ein fetter Farren.

Nnterharmersbach .
Dienstag , 31 . Mai, 2 Uhr, im

Rathhaus, durch die Gemeinde :
ein fetter Farren.

Kolzversteigerungen̂
Durch die Gemeinde Etten -

h e i m am 2 ., 3 . und 4 . Juni , je
halb 9 Uhr ( Brennholz) . Zusam¬
menkunft am l . Tage im Lauten-
bach, am 2 . bei der Schutzhütte
am Sohl, am 3 . im Regelslach.

Durch die Gemeinde Dörlin -
b a ch am 2 . Juni , 8 Uhr ,
Zusammenkunft im Brandwald

Durch die Gr . Bezrrksforstei
OttenHöfen am 2 . Jani , 10
Uhr, im Erbprinzen und am 3 .
Juni , 10 Uhr, im Adler in See¬
bach (Nutz- und Brennholz) .

Durch die evang. Stiftungrver-
maltung Offenburg am 31 . Mai ,
9 Uhr, im „wilden Mann" in
Welschen st ein ach (Nutz- und
Brennholz )

Submissionen.
Oberkirch .

Die Stavtgemeinde vergibt die
Herstellung von 708,50 Quat . -M .
Pflasterarbeit , wobei bit Gemeinde
die nö . higen Steine und Sand
liefert . Angebote sind bis Donners
tag den 9 . Mai beim Gemeinve -
rath einzureichen .

K i p p e n h e i m .
Die Genreinde vergibt Sams¬

tag , 4 . Juni , 3 Uhr, im Rath
Haus die Arbeiten zur Herstellung
eines neuen Furrenstalles im Ge -
sammtanschlag von M . 3299 . 11 .

Ferner die Verputz und An
streicherarbeiten im Gesammtan-
schlag von 1250 M -

Don aueschingen .
Die Gr . Waffer- u . Straßen¬

bauinspektion vergibt die Herstell¬
ung der Erd-, Fahrbahn - und
Maurerarbeiten für die 4,5 Km -
lange Straße Villingen Obereschach
im Anschlag von 20,000 M. in
7 Loosen . Angebote auf einzelne
Loose oder das Ganze sind bis
7 . Juni , halb 10 Uhr einzureichen.

Hffenvnrger Marktbericht
von« 28 . Mai .

Wochenmarktpreise :
Butter per Pfund 80— Pfg.
Eier zwei Stück 8 — 10 .,
Weizenmehl per Pfd . 14 — 22 „
Roggenmehl „ „ 12 — 15 „
Gr . Kernen „ „ —40 „
Gries prima „ „ 22 - „
Erbsen (2 Liter) 40 —45 „
Bohnen „ 40— 45 „
Zwetschgen „ 40— 50 „
Aepfel per Dutzend 20—75 „
Kartoffel (20Liter ) 80—100 „
Schleuderhonigper

' /«Liter 50 „
Rahm „ „ 17 „
Milch perTops — 1 ' /rLiter 20 „
Meerrettig per Wurzel 5 „
Spargel per Bund 70 „
Junge Gelbrüben Bund 15 „
Carotten per „ 30 „
Gurken per Stück 40 „
Neue Erbsen per Psd . 00 „
Neue Zwiebeln per Dtzd 60 „
NeuesWetßkrant per Kopf 35 „
Rettig per Bund 3—6 „
Blumenkohl per St . 40—70 .,
Kopfsalat per St . 10 „
Lattich per Teller 3 „
Kirschen per Bündchen 3 „

„ „ Pfund 1 Mark .
DünfleischperPfd . 85biS 100 Pfg.

Tauben dar Paar „ — . 70
Hühner per Stück M . 1 .—

junge Hahnen,, „ „ 1 . 50
Enten „ „ „ — .—
Stallhasen „ „ „ — . 55
Junge Ziegen ., „ 1 . 50

Fleischpreise per Pfund :
Ocksenfleisch 64 Pfg.
Rindfleisch 60 „
Kalbfleisch 60 „
Hammelfleisch 60 „
Schweinefleisch 60 „
Frucht markt preise .

r B. « .2 r =
Fruchtgattung

E?
csy aa

LZ J©
y = o

< > o* <
Ctr . Ctr . Ctr . M . l’t. Cr .

Waizen 40 — 40 10— —
Halb-Waizen 41 — 41 8 15
Korn 14 — 14 7 60 —
Hafer 4 — 4 6 50 —
Gerste 10 — 10 7 50 —

Welschkorn — 10 2 7 50 8
109 10 111 08

Waizen-Kleien 3n . 4 .80
Roggen Kleien „ 5 . 35

Schweine markt .
Sehr stark befahren . Handel

flau und gingen die Preise in
Folge deffen bedeutend zurück .
Ferkel dar Paar 15 — 33 M .
Läuferschweine 38 —48 ..

Iranksvrter choldcours
vom 27 . Mai.

20-Frankcn Mk. 16 . 14
do . in 16 .13

Englische Sovereign „ 20 .28
Russische Imperials 16.65
Dukaten „ 9 .50

do . al marco 9 .54
Dollar in Gold 4 .16

HffenöurgerKivitstandsregifter.
Geborene :

18. Mai : Max Adolf . Vater Kauf¬
mann Karl Wenk . — 26 . Mai : Emil ,
Vater Weber Benedikt Abend .

Aufgebotene :
Bäcker Stephan Christian Fränkle

von Brötzingen und Wilhelmina Sauer
von Offenbnrg. — Kaufmann Theodor
Burkhard von Acher» und Barbara
Schirrmann von Offenbnrg. — Kauf¬
mann Max Hartl von Areiburg und
Marie Stiglcr von Offenbnrg.

Getraute .
26 . Mai : Schlossermeister Karl

Buhler , mit Leopold Adam Wittwe
Theresia, geborene Wcißkopjr

Gestorbenes
24 . Mai : Leopold, 6/Monat altes

Kind des Blattmacher/eopold Körner.

Briefkasten d/r Hlcdaktion.
Verschiedene LUwnnentcn hier . Wir

lassen den Abonnements- Beitrag für
dieses Qnar/ >l dcsihalb in monat¬
lichen Rate/ erhebe » , weil wir er¬
warteten. da/s im Verlaufe des Quar¬
tals die Emscheidnng über das Schicksal
des vergewaltigten „ Volksfreund" er¬
folge. Ir nach dem Resultat unserer
Beschwerde würde sich dann auch das
Aboni/ments- Vcrhültnib ändern . Die
Hcrr/i der Berlin r Reichskommission
lass«! lange auf ihr llrtheil warten.
Hoffentlich wird, was lange währt, cnd-
Üch gut ! — Unsere Abonnenten mögen

-sich mit uns gedulden.

Zlriheilet selbst ! Freiburg ,
Baden . Ew . Wohlgeborenbezeuge
ich hiermit, daß die Apotheker R .
Brandt's Schweizerpillen mit bestem
Erfolg gegen hartnäckige Vestopf -
ung wirken . Ergebenst Adolf
Braun.

Man wendet sich schriftlich am
besten und billigsten

' unter Ein¬
sendung des Betrags (ä Schachtel
1 Mark) in Briefmarken an
Herrn Apotheker FE TZ ER in
Alpirsbach. (DF . ll .)
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Pfingsten
das „ liebliche Fest " ist ge¬
kommen — so belehrt uns der
Kalender . Wären wir nichts
guterzogene Deutsche, die auf !
„ Autoritäten" und sei es auch
nur die Autorität eines Ka¬
lendermannes, etwas geben , so
würden wir 's vielleicht nicht
glauben , denn festlich sieht es
zur Stunde weder am Himmel
noch auf der Erde aus . Die
renommirtesten„ ältesten Leute"
dürften sich keines Maimonats
erinnern, der mit gleicherHart¬
näckigkeit und gleichem Erfolge
den ihm von den Poeten
aufoktroyirten Charakter als
„ Wonnemond " von sich ge¬
wiesen hätte, wie der heurige.
Von allen Ecken und Enden
ist erst in den letzten Tagen j
gemeldet worden, daß verirab-
ler Schnee zu keineswegs nur
vorübergehendemAufenthalt ge¬
fallen sei , nur ganz bevorzugte
Länderstriche haben hier und
da einmal einen flüchtigen
Sonnenstrahl erhalten und der
sah denn auch ganz so aus,
als ob er auf dem Wege zur
Erde erfroren wäre . Ohn'
Unterlaß strömt seit Wochen
des .Himmels wässriger Segen
auf die arme Erde herab , als
ob es gälte „ all 'sündig Vieh
und Menschenkind " spätestens
bis Ende Mai elendiglich zu
ersäufen . Trüben Blickes
schaut der Landmann die Felder
an, die um Wochen „ zurück"
sind und vor dem Auge des
kornzollgesegneten Städters er¬
hebt sich das Gespenst der
Theuerung. In der That :
ein „ liebliches Fest " !

Und doch so grau und
katzenjämmerlich dieses Pfingst-
>est, es entspicht so ziemlich

genau der Lage der Völker
und des deutschen insbesondere.
Der politische Horizont ist um-
düstert, wohin das Auge sieht .
Die Sonne des Friedens ver¬
mag die Wolken nicht zu durch¬
brechen, die sich mit jedem
Tage dichter und unheil¬
drohender zusammenballen. Da
kann dann freilich nichts wach¬
sen und gedeihen, ausgenom¬
men die Staatsschulden , die
auf einem ganz besonderen
Boden blühen, und die bei
uns in Deutschland noch die
Bäume der Agrarier , die
allerdings nachgerade in den
Himmel wachsen zu sollen
scheinen . Und gerade weil
dem so ist , darum thäte den
Völkern ein gutes Pfingstfest
doppelt Roth , ein Fest , an
dem die Erleuchtung, der Geist
über sie käme. Dem deutschen
Volke nicht in letzter Reihe.
Hat sich doch erst an jenem
21 . Febr . trübseligen Ange¬
denkens gezeigt, wie weite
Kreise unseres Volkes noch
von der Erkenntniß dessen
entfernt sind, was ihnen wirk¬
lich noththut, wie sehr sie noch
unter der Herrschaft der abge¬
schmackten Phrase stehen und
wie tief ihnen die Anbetung
des Erfolges noch in allen
Gliedern steckt ! Da müßte
wohl ein Geist herniederstcigen,
daß Licht in die Köpfe,
Muth in die Herzen , Begeister¬
ung in die Seelen käme, auf
daß es anders werde . Viel¬
leicht passirt es — im näch¬
sten Jahre.

Die Branntweinsteuer
und die

badische Landwirthschast.
(Aus dem „ Badischen Beobachter " .)
Das ganze Erträgnis; der neuen

Branntweinsteuer ist auf 143,300,000

Mk. jährlich veranschlagt . Nach 8 36
des Gesetzes soll der Reinertrag der
Vcrbranchsabgabe fr n einzelnen Bnn des-
staaten nach Maßgabe ihrer Bevölker¬
ung überwiesen werden . Wie da »» da¬
mit auch noch der Rcichskasse aus ihrem
Defizit herausgeholsen werde» soll , ist
zwar nicht recht zu begreifen . Aber
daß die badische Staatskasse mehr als
4 Millionen dadurch einnehmen würde ,
das kann jeder Leser selbst herausrech¬
nen . Das schönste dabei ist noch , daß
wir Badner mehr ans der Reichskasse
herausbekommen sollen, als wir hin¬
einbezahlen, denn da in Preußen ver -
hältmßmäßig mehr Branntwein ge¬
trunken wird als in Baden, so hätten
die preußischen Schnapstrinker an unsere
badische Staatskasseeinen Beitrag (?) zu
zahlen , der bis jetzt noch von verschiedenen
Seiten verschieden geschätzt wird, der
aber doch mindestens eine Million
jährlich betragen würde .

Wir wollen nun nntersuchen , welche
Wirkungen diese neue Steuer auf unsere
badische Landwirthschast ausüben wird.
In der Gesctzesvorlage ist mehrfach
von den „ landwirthschaftlichen Brenne¬
reien " die Rede, welche gegenüber den
„ gewerblichen" gewisse Bevorzugungen
genießen sollen In Baden sind die
meisten Branntweinbrennereien „ land-
wirthschaftliche"

, denn von den 30,000
badischen Brennereien sind ungefähr
29 .000 landwirthschaftliche , aber diese
sind nicht gemeint , wo das Gesetz von
„ landwirthschaftlichen Branntweinbren¬
nereien " spricht, sondern da sind die
ostprcußischen Großgrundbesitzer , welche
in ihren großartigen Btennereien die
Kartoffeln von Tausende » von Hektaren
zu Spiritus brennen und die massen¬
haften Abfälle wieder als Dünger für
ihre Felder benntzen, gemeint . Welch'
großen Maßstab der Gesetzgeber für
die landwirthschaftlichen Brennereien
hat , geht daraus hervor , daß alle , die
nicht mehr als 1500 Hektoliter Bottich -
ranm per Jahr bemasichcn, zu den
„ kleinen Brennereien " gerechnet
werden , welche nur sechs Zehntel der
Maischbottichsteuer zu zahlen haben,
welche Vergünstigung in drei Abstuf¬
ungen sich vermindert, so daß erst solche
Brennereien , welche täglich mehr als
3000 Liter Bottichraum bemaischen,
die volle Maischbottichstener von 1 Mk.
31 Pfg per Hektoliter des Bottich¬
raums bezahlen müssen.

So große Brennereien haben unsere
Landwirthe nicht. Es gibt keine ein¬
zige landwirthschaftliche Brennerei in
Baden , welche täglich 3000 Liter be¬
maischen könnte, nur einige gewerbliche
Brennereien , namentlich in Mannheim,
werden solchen Umfang erreichen . Die
große Mehrzahl aller unserer land -
wirthschaftlichen Brennereien bleibt
weit hinter dem im Gesetze bestimmten
Mindcrmaaß, womit in Preußen die
kleinen und kleinstenBrennereiengemessen
werden , zurück . Ein „ Maischbottich " ,
den man in Baden „ Brennkessel" nemrt,
von 1050 Liter ist in Preußen schon
einer der kleinsten, in Baden einer der



größten . Bei der Maischbottichsteuer
soll ein Ueberschuß von 25, Liter Bot -
tichraum nicht in Betracht kommen ;
in Baden gibt cs aber Brennkessel
(Maischbottiche ) , welche nur 25 Liter
fassen , aber doch auch bestencrt werde »
müssen . Dieser Unterschied in der
Größe der Brennereien bewirkt , daß
es in Baden beinahe zehnmal mehr
Brennereien gibt , als in Preußen ,
während in Preußen hundertmal mehr
Schnaps gebrannt wird , als in Baden ,
Die verschiedenen Begünstigungen , welche
das Gesetz für die „ landwirthschaftliche » "
Brennereien in Aussicht nimmt , haben
also für unsere badischen Landwirthe
keine Bedeutung , sondern ihnen kommt
nur die eine Begünstigung zu . welche
den . kleinen " Brennereien überhaupt ,
ob sic landwirthschaftliche oder ge¬
werbliche seien , zukommen , daß sie
nämlich keine Meßapparate , keine
Sammelgcfäße , Ueberrohre , Kunst
schlösscr u , dgl . brauchen .

Die meisten Landwirthe wissen » och
nicht einmal , was die neue Steuer
ihnen für Zustände , was für Lasten
sie bringen wird . Nehmen wir einmal
an , das neue Gesetz käme in der Ge¬
stalt . wie cs die Regierung vorgelcgt
hat , zur Annahme , so entsteht die Frage :
Wie wirkt das Gesetz auf unsere land -

wirthschaftlichcu Brenuercien ?
1 . Zuerst muß jeder Branntwein

besitzende Landwirth die sog. Nach¬
steuer bezahlen . Wir nehmen diese
Nachsteuer zuerst , denn sie ist das Erste ,
was an neuer Steuer bezahlt werden
muß , und man hätte sie ebensogut auch
„ Vorstcuer " nenne » können . Das Gesetz
soll am 1 . April 1888 ( am Geburts¬
tage Bismarck '? ) in Kraft treten , und
sofort muß aller Branntwein , welcher
sich innerhalb des deutschen Reiches
befindet , versteuert werden , und zwar
mit 6 (1 Pfg . per Liter , Wer
aber am 1 . April nicht mehr als 5 Liter
im Haus hat , kann seine 5 Liter un¬
versteuert behalte » , wer aber 6 Liter
Branntwein hat , muß alle seine 6 Liter
versteuern , zu 60 Pfg . , macht 3 M .
60 Pfg , Damit aber nicht zu viel
unversteuerier Schnaps im Lande bleibe ,
hat die Steuerbehörde das Recht , H a ns -
suchung zn halten , wenn sie glaubt
daß Jemand nicht seinen ganzen
Schnapsvorrath angcmeldet habe . De¬
fraudationen der Schnapsstcuer werden
aber streng bestraft .

2 . Nach dem 1 . April werde » unsere
landwirthschaftliche » Brennereien größ -
tcntheils nichts zu thnn haben , darum
haben sie auch nichts z» bezahlen . Aber
wenn einmal die Kirschcnernte vorüber
ist, wenn dann die Heidelbeeren , die
Pflaumen u . s. w . reife » , dann beginnt
die landwirthschaftliche Branntwein¬
brennerei , dann hat der Landwirth erst
den Stoff , das „ Material "

, wie cs im
Gesetz heißt , ans welchem er seinen
edlen Branntwein bereitet . Viel wird
zwar um diese Zeit noch nicht gebrannt ,
weil derLandwirth durch ander e dringende
Arbesten zu sehr in Anspruch genommen
ist. Er verschiebt meistens das Brennen

auf die Zeit , wenn die andern land -
wirthschaftlichen Arbeiten auf Acker und
Wiesen und in den Weinbergen vorüber
sind , um auch dann diese ruhige Zeit
nutzbringend anzuwenden . Gerade das
ist ein Hanptvortheil unserer landwirth -
schafllichen kleineren Brennereien , daß
einige Tausend Landwirthe in der Zeit ,
in welcher sie sonst nichts zu thun
hätten , ihre Arbeitskraft ansnützen
können , um somit die immer geringer
werdende Rente des Ackerbaues einiger¬
maßen zu erhöhen .

3 . Wenn nun der Landwirth daran
will , seine Kirschen zu brennen und den
edlen Kirschengeist daraus zu destiliren ,
so muß er vor Allem der Steuerbehörde
anmclden , daß , und wie viel er brennen
will . Hier tritt dann der 8 11 des
neue » Gesetzes in Geltung , welcher für
unsere lantwirthschaftlichen Brennereien
ohne Ausnahme Geltung haben wird .

Das neue Gesetz bringt den Vorthcil
für den Brenner , daß er die Steuer
jetzt nicht mehr voraus , sondern erst ein
Vierteljahr nachher bezahlen soll, daß
sogar dann no b Stundung der Steuer
entrichtung gegen Sicherheit gewährt
werden kan » . Für die großen Brenne¬
reien , welche mehr als 1500 Hcktolitcr
Bottichraum jährlich bcmaischcn , sagt
8 3 , „ daß die Angabe von demjenigen
zu entrichten ist, welcher den Branntwein
zur freien Verfügung crl ält "

, d . h . vom
Käufer , daß also der Branntwein nicht
versteuert wird , so lange er unverkauft
im Besitze des Brenners ist , eine An -
ordnung , Ivelche das Gcgenthcil von
der Tabaksteuer enthält .

Der mißliche Unterschied zwischen
unserer bisherigen badischen und der
künftigen Reichsbranntweinstcner besteht
jedoch ttl der Höhe der Abgabe . Wir
wollen hoffen , daß sämmtlichcr Brannt¬
wein , der in unseren kleinen land -
wirthschaftlichen Brennereien erzeugt
Ivird , zu dem niedrigen Steuersätze von
20 Pfg . per Liter veranlagt werden wird ,
doch ist cs noch nicht sicher , und bei
dem Stillschweigen unserer Regierung
könnte man wohl befürchten , daß auch
davon » och ein Theil in dit höhere
Steile ' von 70 Pfg . per Liter cin -
bezogcn werden soll . Aber auch schon
50 Pfg . ist eine hohe Steuer doppelt
so viel , als unsere bisherige Steuer
betrug , und es toird damit gehen , wie
mit tcr Tabaksteuer u . A ., der Land¬
wirth vermag nicht die Steuer auf den
Preis zu schlagen , der jetzt schon für
unsere feinen Branntweine allzuniedrig
ist , er wird die neue Stenercrhöhung
ganz oder größtentheils allein tragen
müssen .

4 . Endlich kommt noch dazu eine
dritte Steuer , die Branntwcin -
matcrialst euer , wie sic genannt
wird Außer dem durch das Brennen
erzeugten Alkohol muß auch der Stoff ,
das Material , welches gebrannt wird ,
extra besteuert werden :

a) Vom Hektoliter eingestampfter
Weintreber 35 Pfg .

b) vom Hektoliter Kernobst , Treber
von Kernobst , Beeren 45 Pfg :

o) vom Hektoliter Weinhefe , Stein¬
obst ec . 85 Pfg .

Diese ganz neue Besteuerung könnte
für unsere kleinen laiidwirthschaftlichen
Brenner sehr lästig werden , wenn nicht
in Nr . 4 des 8 38 den Landesregier¬
ungen die Vollmacht ciugeränmt wäre ,
daß sie auch diese Materialsteucr im
„ Brennschein " zum Voraus festsetzcn
können . Immerhin enthält sic eine
Erhöhung der Branntweinsteuer , welche
demnach ungefähr das Dreifache der
jetzigen Steuer betragen soll .

Es ist zu hoffen , daß unsere Regier¬
ung ihre Vollmachten benutzen wird ,
die neue Steuer kür die Landwirthe
möglichst zu erleichtern , daß auch die
kchon bezahlte badische Branntweinsteuer
an der -Nachsteuer von 60 Pfg . per Liter
in Abzug gebracht werden wird : aber
dennoch werden die kleinen Brennereien
schwer unter der neuen Steuer leiden
und werden nach und nach verschwinden ,
und unsere ohnehin schwer bcorängtc
Laudwirthschaft wird eine nicht unbe¬
deutende Nebeneinnahme verlieren . Von
den Millionen , welche die Staatskasse
profitirt , wird sic ivcnig verspüren ,

Aum Aynamitgeseh . Die Fici
sturger St askammcr verhandelte
über zwei Anklagen wegen uner¬
laubter Abgabe oder Besitz . s von
Sprengstoffen . Angeklagt waren
Adolf Kleinscr und Genossen von
Lenzkiich . Elfterer wurde freige¬
sprochen , L feiere dagegen zu je
drei Monaten Gefängniß verur -

theilt . Dasselbe geschah in der
zweiten Anklage gegen Karl
Kleriker Wittwe Marie geb . Hos -
meier und Gcnossen von Neustadt .
Frau Klenker wurde freigesprochen
und die Genossen zu je 3 Minuten
Gefängniß v . rnrth . ilt .

— Der dem BundeSrathe zu ge¬
gangene Gesetzentwurf , beticff . nd
Die Anführung der Geiveröe -

Hrdnung in Asaß -Lothringen ,
weicher si stcn Paragraphen » m
faßt , bestimmt in § I , daß die
G werbe Ordnung fü > das deutsche
Neich in Elsaß Lolh ingen vorste -
ha ' tlich der 'Bestimmuilgen der § §
2 stis 5 des Ent vmfeS am 1 .
Januar 1886 in Kraft tritt . § 2
bestimmt , daß hin sichtlich des Ge -
w rbestetriebcS welcher die Herstell¬
ung , den Umsatz und die Verbreit¬
ung von Sch '. islen , Drucksachen
und bildlichen Darstellungen jeder
Art zum Gegenstände hat , an
Stelle der Bestimmungen der

Gewerbe -Ordnung die Landesgesetze
maßgebend bleiben . Dasselbe



bestimmt § 3 in Betreff der auf
die Theaterpolizei bezüglichen Be¬
stimmungen . Nach 8 4 kann die
Schließung der Wirthschaften auch
fernerhin in den landeSgesitzlich
vorgesehenen Fällen erfolgen . Die
Fortsetzung de» WirthschastSbe -
triebe » entgegen einer auf Grund
der LandeSgefetze angeordneten
Schließung soll der Strafe der
8 147 der Gewerbe Ocdnung unter
liegen . Nach 8 5 t-leiben die Be¬
stimmungen der LandeSgesi tz • über
die Besugniß zur Abhaltung von
öffentlichen Versteigerungen unbe¬
rührt . 8 6 gibt der höheren Ver¬
waltungs - Behörde die Besugniß ,
zu gestatlen , daß j igendliche Ar¬
beiter (8 135 oerGewerbeordnung ),
welche zur Zeit de» Inkrafttreten »
de « Gesetzes in einer Fabrik be¬
reits beschäftigt waren , daselbst
bi» zum 1 . Januar 1890 in der
bisherigen Ausdehnung weiter be
schäftigt werden . Nach 8 7 er¬
folgt die Bezeichnung der nach
den Landesgesetzen zuständigen Be¬
hörden , sowie die nähere Brstimm -
ung bezüglich der Genehmigung
der im 8 16 der Gewerbeordnung
aufgeführten gewerblichen Anlagen
durch kaisirliche Verordnung .

Kokmar , 25 Mai . Der Fabrik¬
direktor Trincano , schweizerischer
Nationalität , welcher seit dem
Jahre 1852 hier wohnhaft war ,
ist , wie die „ Colmarer Zeitung "
meldet , durch Beschluß de« Bezirk»
Präsidenten des Ober -Elsaß aus
Elsaß Lothringen ausgewiesen wor¬
den.

Z>ie Wationalliöerasen Kapi -
tulire « . Nach der ersten Lesung
der Branntweinsteuervorlage im
Plenum , namentlich nach der
Miquel ' schen Rede, mußte man
«nehmen , daß die notionalliberale
Partei entschlossen und in der
Lage sei , Zugeständnisse an die
östlichen Kartoffelnbrenner , welche
die Regierungsvorlage enthält ,
weder in der beantragten Höhe,
noch- dauernd zu bewilligen . In
dem Augenblick, wo die Kommis¬
sion- Verhandlungen zum Abschluß
kommen , gesteht die „Rat . Ztg . "
unumwunden ein, daß die Ratio
nalliberalen machtlos sind, wenn
die Agrarier daraus beharren , den
Schlagbaum , den sie über den Zu¬

gang zur Befriedigung der finan¬
ziellen Bedürfnisse de» Reich» gelegt
haben , nicht früher in die Höhe
zu ziehen, als bis ihnen der ge
forderte Tribut (von jährlich 36
Millionen Mark ) bewilligt ist, da
es sich nach den augenblicklichen
parlamentarischen Machtverhält
niffen unmöglich erweist, sie dazu
zu zwingen ! Die „Rat . Ztg .

"

knüpft daran die Hoffnung , daß
demnächst einmal die politische
Unterstützung der agrarischen Groß¬
grundbesitzer durch Bauern und
lä rbliche Arbeiter , worauf die
Mandate der elfteren beruhen , sich
nicht als unerschütterlich erweisin
werde . Es ist das eine neue Illu¬
sion. Die Nalionalliberaien sind
bisher schon für die agrarischen
Großgrundbesitzer zur Wahl ge
gangen und sie helfen ihnen auch
jetzt eine Subvention von 36 Mil - i
lionen Mark einstreichen und setzen !
ihren Namen unter dg» Gesetz ,
welches diese beschämende Stipu¬
lation enthält . Sind sie von der
Verwerflichkeit dreses Geschäf s
überzeugt , desto schlimmer ; in dem >
Augenblick, wo sie Ja sagen,
verlieren sie das Recht, an die
Wähler zu appelliren . Die Bauern
und ländlichen Arbeiter werden
ohnehin schon des Unterschieds
zwischen den Notionalliberalen und
Sozialisten inne werdender lediglich
darin besteht, daß ' die letzteren
nach ihrer Ueberzeugung handeln ,
während die elfteren von der
Verweiflichkeit diese» Gesetzes,
welches sie zu Stande bringen
helfen, wirklich überzeugt zu sein
behaupten .

Würzvnrg , 25 Mai . Der demo
kratische Volksverein hat den
notionalliberalerseits gestellten An¬
trag , daß der gemeinsame Kandidat
au » der notionalliberalen Partei
entnommen werden soll , abgelehnt .
Morgen findet eine Ausschußsitzung
de« nationalliberalen Vereins statt ,
in welcher, wie man dem „K . v.
u . f . D .

" mittheilt , über die
Schritte , die nun weiter geschehen
sollen , beralhen wird .

Aürth , 26 . Mai . In unserem
Landtagswahlkretsi Erlangen -Lauf -
Herrbruck haben die demokratische
und die sozialdemokratische Partei
beschloffen , vereint in die Lantag «

wahl einzutreten und haben bereit »
ein Comitä ernannt , welche» die
Vorarbeiten zu dieser Wahl erledigen
soll .

Araueuwörtß (im Chiemsee),
24 . Mai . Der stuck. luvck . Han »
Grötschel , welcher seit Samstag
Abends vermißt wird , ist gestern
gefunden worden . Er saß in dem
Kahn , in welchem er am Sams¬
tag Abends 7 Uhr in den See
gefahren war , todt mit ein »m Re¬
volverschuß in dem Kopf ; der
Kahn wurde am Ufer der Kraut¬
insel gefunden . Au « allen Um¬
ständen schließt man , daß Grät¬
schet, der offenbar gemüthskrank
war , im Kahn sitzend dem Ave-
Maria Läuten der Klösterglrcken
gelauscht und dann den Selbst¬
mord verübt hat . Der junge
Mann , Sohn eine« Bergakademie -
Professor » in Freiberg i . S -,
wird hier allgemein bedauert .

— In Areßvurg hat gestern
Nachts ein antisemitischer
Krawall stattgesunden . Der
Pöbel rottete sich vor der Wohn¬
ung de« jüdischen Kaufmann «
Jeilinek zusammen und demolirte
Fenster und Thüren unter der tu¬
multarischen Forderung , man
möge eine angeblich abgeschlachtete
christlicheDienstniagd herausgeben .
Der Krawall wurde durch die
lügenhaften Aussagen einer bei
Zellinek bediensteten Magd hervor¬
gerufen . Da « Mädchen lebt und
befindet sich ganz wohl . Die
Polizei mußte Militär requiriren ,
um die Ruhe herzustellen . Ein
Wachinspektor erhielt einen Stich
in den Oberschenkel. Mehrere Ver¬
haftungen wurden vorgenommen .

Haris , 27 . Mai . Freycinet
lehnte die Bildung des Kabinet «
abermals ab . — Rouvier nahm
die Einladung Grevy 's, das Kabinet
«u bilden , an . Grevy gestand
ihm volle Akiionsfreiheit zu . Es
ist wahrscheinlich , daß das Kabinet
folgendermaßen zusammengesetzt
wird : Rouvier Präsidium und
Finanzen , Flouren « Auswärtiges ,
Saussier Krieg , Falliere « Innere «,
Spuller Justiz . Ettenne Arbeiten ,
Prevet Ackerbau, Jaurco Marine ,
Casimir Perier Unterricht . Fall «
Lockroy und Grauet ihre Porte¬
feuilles nicht behalten wollten .



würde Handel und Post Peytral
und Bizzarelli angeboten werden.

Hkom pariser Fheaterörand .
Zwei Schnftsetzer erzählen in der
Frankfurter Zeitung : „Wir saßen
im Parterre, die Vorstellung der
einaktigen Singspiels „Le Chalet"

war beendet und der erste Akt
von „Mignon" hatte bereits be¬
gonnen. Taskin sang sein erstes
Stück . Schon während des Tanzes
der „Hohemienncs

" waren Flämm-
chen auf den Vordergrund der
Bühne herabgefallen. Dies wie-
derholte sich nun . Die Choristen
sahen nach e nem Punkt empor ,
den wir vom Zuschauerraum aus
nicht sehen konnten , aber man
spielte weiter. Plötzlich stürzte
ein brennendes Stück von Manns¬
dicke auf die Bühne herab, nach
allen Seiten Funken sprühend.
Tarkin trat sofort an die Rampe
vor und rief dem Publikum zu :
Erschrecken Sie nicht , es ist ein
Brand ausgebrochen , er ist aber
nicht gefährlich ; verlassen Sie den
Saal ruhig . — Alles stürzte nach
den Gängen und suchte schreck
bethört die Thüren zu erreichen .
Wir beiden setzten über das Ge¬
länder der Hinteren Parterrelogen
(baiAiioires) und man riß die
Stoffbehänge ab , um da« Weiter-
vorschreiten des Feuers zu ver¬
hindern. In 5 Minuten hatte
da« Feuer die Bühne völlig er¬
faßt und in einer Viertelstunde
stand auch der ganze Zuschauer
raum in Flammen . . Der größte
Theil de» Publikum« hatte sich
durch die Treppen zu retten ver
macht, aber nunmehr erstickte der
Rauch , der sich im oberen Theile
de» Zuschauerraumes ansammelte,
die Leute , denen er nicht gelungen
war, in« Freie zu kommen . Es
trugen sich bald entsetzliche Scenen
zu . Wir beiden stiegen die Treppe
hinauf und trafen bei jedem
Schritte Leichen, die quer auf den
Stufen lagen, ohnmächtige Frauen ,
wieder andere von der stoßenden
Menge zertreten, von dem vor
Schrecken wahnsinnigen Publikum
zerstampft . Wir straucheln über
Kinder. Eine Frau röchelt ; wir
heben sie auf ; sie ist ganz zer¬
malmt und hält einen Fächer in

der Hand ; wir lehnen sie gegen
die Wand , um zu denen zu eilen ,
die man noch retten kann . Wir
dringen bis zu den oberen Stock¬
werken vor und es gelingt uns .
noch etwa 10 Frauen zu retten.
Der Rauch wurde aber immer
dichter und es war unmöglich ,
auch nur noch eine Stufe höher
zu kommen. Wir bedeckten uns
den Mund mit dem Taschen 'uche,
kommen noch bis an die nächste
Treppe und rufen mit aller Kraft
hinauf : Stürzt Euch die Treppe
herab , wir werden Euch auffangen!
Einige Körper gleiten herunter, wir
nehmen sie in Epmfanq, aber der
Rauch zwingt uns nun , das Feld
zu räumen . Man hört noch
einiges erstickte Weheklagen . Der
Rauch ist Herr des Zuschauer-
raume« und erstickt Alles , was
darin ist, noch ehe die Flammen
so weit Vordringen können . Der
eiserne Vorhang rührt sich nicht.
Außen vor dem Gebäude hallen
wir mit andern Personen eine
Matratze, um die zu den Fenstern
Herausspringenden auszufaffen .
Eine Unglückliche verfehlt die
Matratze und zerschmettert sich
vor unseren Augen . Eine Frau
klettert der Dachrinne entlang bis
zur Feuerwehr ; sie ist gerettet.
Die großen Leitern kamen erst
nach einer halben Stunde. Die
Apotheken der Umgebung sind ge
füllt mit Unglücklichen.

" — Auf
einer Treppe der ersten Gallerte
fand man 18 schrecklich entst llte
Leichen von erstickten Personen,
worunter 17 Frauen und Mädchen
in Balltoiletten , vor einer ver¬
schlossenen Thüre ! Bei jedem
weiteren Fortschritt der Abräum
ungsarbeiten findet man neue
Leichen. Die Trümmer der
obersten Gallerten liegen im Mittel
raum , unter denen der erst später
zi' sammengestürzten niedrigeren
Räumen ; nach dem „Sosii, "
wären in den obersten Gallerten
allein mehr al« 200 Personen
erstickt .

Da« Theater , welches seine Vor
stellungen in den nächsten Tagen
für die Damr des Sommere
schließen sollte, zählte 450 Künstler
und Angestellte beider Geschlechter.

Das 1733 errichtete Gebäud?
nimmt einen Flächenra >m von
nicht weniger als 266 Ge¬
viertmetern ein ; ursprünglich der
Italienischen Oper dienend , wurde
es unter der Restauration aus¬
schließlich der Komischen Oper ge¬
widmet . Im Jahre 1838 brannte
das Theater aus und wurde 1840
neueröffnet ; seitdem waren an dem
Zusckauerraum , der 2000 Sitze
zählte » , einer der reichverziertesten
der Hauptstadt war, keine Ver¬
änderungen vorgenommen worden .

Ver Irbeitslohn.
Die Lerche steigt zu den Wolken empor .

Die Stenern und Zölle steigen .
Des Reiches Etat will , wie nie zuvor,

Den höchsten Gipfel erreichen .
Die Temperatur im sonnigen Mai,

Sie steigt schon in zögernder Weise ,
Es steigt der Gewinn für die Schnaps -

brcnnerei,
Undbald steigt auch das Brot imPreise.

Es rückte des Diplomaten Sohn
Hinauf in die höchsten Posten ;

Nur Eines steigt nicht : der Arbeits¬
lohn ,

Trotz höherer Nahrungskostcn.
Der Zeitgeist dränget mit Allgewalt ,

Rur Alles vorwärts zu treiben ;
Beim Lohne der Arbeit, da macht er

Halt ,
Da soll cs beim Alten bleiben.

Und wie in der früheren Generation
Die Väter in Dürftigkeit starben ,

So sollen noch heut ' der Vater und !
' Sohir,

In Zukunft die Enkel darben .
Das ist nicht der wahre Lauf der Natur ,

Die Menschheit muß Bcss'res erringen,
Und ist nicht ein Trugbild der Neuzeit

Kultur,
So soll sie die Hilfe hier bringen.

Sie mus; nicht anAfrika's fernem Strang
Erproben des Geistes Waffen,

Es gilt ein Kultnrwerk im Heimaths-
land,

Das wichtigste hier noch zn schaffen,
HicRhoilos , liic salta — Du Parlament ,

Hier laß ' Deine Kunst einmal sehen.
Wie Stenern und Zölle , so wag ' e

'
am End'

Den Arbeitslohn zn erhöhen.
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